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01. Info-Kicker:

Corona-Pandemie führt zu

Aktienmarktcrash

Liebe Börsenfreunde,

+++ Meine Lektorin ist heute leider ausgefallen,

bitte entschuldigen Sie daher die vielen Tipp­

fehler in der heutigen Ausgabe, sorry. +++

Ich habe 164 unbeantwortete Leserfragen in

meinem Postfach. Ich lese zwar alle E-Mails,

aber sorry, wenn ich anfange, die E-Mails zu

beantworten, dann komme ich nicht mehr

dazu, meine Analysen zu machen.

In dieser Woche habe ich Sie mit drei Updates

versucht, auf dem Laufenden zu halten. Die

heutige Ausgabe ist daher sehr kurz und auf

das Wesentliche fokussiert.

Zwei Anmerkungen:

1. Ich habe aufgrund der besonderen Situation

die drei Updates an alle zahlenden Kunden

geschickt - egal ob Express-Kunde oder "nur"

Plus-Kunde. Die Verunsicherung ist groß und

ich kann nachvollziehen, dass Sie Informatio­

nen suchen. Bitte verlassen Sie, liebe Plus-

Kunden, sich nicht darauf, dass ich immer sol­

che Updates an alle verschicke, denn zum

einen ist das ungerecht gegenüber den zah­

lenden Express-Kunden. Und zum anderen

verzeichne ich schon erste Abmeldungen von

Plus-Kunden, denen die drei zusätzlichen

Updates auf den Senkel gingen. Sehen Sie

diesen Hinweis also als Aufforderung, den

Express-Zusatzdienst (anteilig für Ihre Rest­

laufzeit) hinzu zu buchen.

2. Alle Standard-Leser: Ich bemühe mich, auch

sie stets zumindest über die Geschehnisse auf

dem Laufenden zu halten. Als Mensch mit aus­

geprägtem Sendungsbewusstsein ist es mir

ein Anliegen, verlässliche Informationen zu lie­

fern. Doch bitte sehen Sie es mir nach dieser

turbulenten Woche nach, wenn in der heutigen

Ausgabe von mir nicht alles wiederholt wird,

was ich in den drei Updates bereits bespro­

chen habe. Auch Sie dürfen diesen Hinweis als

Aufforderung betrachten, zumindest mal ein

Schnupperabo (20€ für 6 Wochen) zu buchen

:-)

Im heutigen Kapitel 02 habe ich die in meinen

Augen wesentlichen Dinge zum Stand der

Corona-Pandemie aufgelistet. Der Ausverkauf

an den Aktienmärkten ist Zeichen des Vertrau­

ensverlusts der Finanzmarktakteure in die

Notenbanken, und vielleicht auch in die Politik.

Die Sentimentbetrachtung in Kapitel 03 gibt

Anlass zur Sorge, ob wir überhaupt schon das

Tief des Crashs gesehen haben: Zu viele Pri­

vatanleger sind noch immer zu optimistisch.

In Kapitel 04 habe ich Ihnen die zwei wesentli­

chen Dinge aufgezeigt, die noch erfüllt werden

müssen, bevor der Crash enden kann. Ich

warte erstens noch auf eine geeignete politi­

sche Reaktion und zweitens auch eine chart­

technische Besonderheit. Worauf genau ich

warte, lesen Sie in Kapitel 04.

Nun wünsche ich eine anregende Lektüre,

take share, Ihr

Börsenschreibel

Stephan Heibel

Chefredakteur und

Herausgeber des

Heibel-Ticker

02. So tickt die Börse:

Blutbad der Aktienmärkte

Der DAX hat in den ersten vier Tagen dieser

Woche bereits 20,6% verloren, der Dow Jones

16,8% und der Nikkei 10,3%. In China ist offi­

ziellen Zahlen zufolge der Zenit des Corona­

virus überschritten, drei Viertel der Wirtschaft

läuft wieder und der Shanghai A Aktienindex

konnte sich verhältnismäßig stabil mit nur

-3,7% halten.
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Coronavirus Medizinisch

In China gab es von gestern auf heute Null

Neuinfizierte und Null Opfer. Erstmals seit Aus­

bruch des Coronavirus gibt es keine neuen

Fälle in China.

Auch im Rest der Welt ist die Zahl der Neuinfi­

zierten von gestern auf heute nur um 5%

gestiegen, nachdem seit vier Wochen konti­

nuierlich zweistellige Zuwachsraten zu ver­

zeichnen waren. Auch die Zahl der Todesopfer

ist von gestern auf heute nur um 1,9% ange­

stiegen, die drittniedrigste Zuwachsrate seit

Ausbruch der Coronakrise.

Gestern abend hat die Bundesregierung über

einen Maßnahmenkatalog diskutiert. Offen­

sichtlich gab es große Meinungsverschie­

denheiten, denn die Sitzung dauerte wesent­

lich länger als geplant. Eine bundesweite

Schließung aller Schulen wurde nicht beschlos­

sen, die Maßnahmen in Deutschland klingen

eher nach gezielten Aktionen, um die Kontrolle

zu behalten. Andere Länder sind deutlich

aggressiver: Italien ist abgeschlossen, Frank­

reich und Österreich schließen alle Schulen,

die USA lassen niemanden aus Europa ins

Land.

Der Fluchtreflex, der tief in uns Menschen ver­

wurzelt ist, lässt uns auf drakonische Maß­

nahmen hoffen. Jeder Politiker, der jetzt zu

viele Maßnahmen durchsetzt, wird später als

umsichtig entschuldigt. Jeder Politiker, der jetzt

zu wenig macht, wird seinen Posten verlieren.

Dennoch versucht die Bundesregierung, über­

triebenen Aktionismus zu vermeiden.

Sinnvoll ist die Vorgabe, dass geplante und

zeitlich unkritische Operationen auf unbe­

stimmte Zeit verschoben werden sollen, um die

Intensivkapazitäten der Kliniken frei zu halten.

Der Flaschenhals der Corona-Pandemie sind

die Intensivbetten. Aus China wissen wir, dass

eine hochwertige Intensivbetreuung sehr viele

Leben retten kann. Wenn sich der Coronavirus

zu schnell ausbreitet und dadurch auf einen

Schlag viele Menschen eine Intensivbetreuung

benötigen, könnte das die Kapazität in

Deutschland übersteigen.

Die Ausbreitung an sich kann nicht verhindert

werden. Weder durch das Schließen von Schu­

len, noch durch das Schließen der Landes­

grenzen. Es geht lediglich darum, die Aus­

breitungsgeschwindigkeit zu verlangsamen,

damit die Intensivkapazitäten nicht überfordert

werden.

Nun haben wir Mediziner, Wissenschaftler und

Politiker, die sich kontinuierlich mit dieser Situa­

tion befassen. Gestern abend ist man zu dem

Schluss gekommen, dass wir in Deutschland

mit den empfohlenen Maßnahmen (keine Ver­

anstaltungen besuchen) ausreichend vorge­

sorgt haben, um eine Überlastung der Inten­

sivkapazitäten zu vermeiden.

An den Finanzmärkten ist man anderer

Ansicht: Dort höre ich immer wieder, die Maß­

nahmen seien nicht ausreichend. Erst wenn

das öffentliche Leben vollständig zum Erliegen

komme, könne der Coronavirus besiegt wer­

den. Und aus dieser Erwartung resultiert die

Befürchtung eines wesentlich schlimmeren

wirtschaftlichen Schocks, als wir es derzeit vor­

gerechnet bekommen.

Deswegen finden die Aktienmärkte keinen

Boden.

Coronavirus Wirtschaftlich

Die Schulen sind der kritische Faktor: Werden

bundesweit die Schulen geschlossen, dann

würden so viele Eltern zur Betreuung ihrer Kin­

der nicht zur Arbeit gehen können, so dass das

öffentliche Leben quasi zum erliegen käme.

Insbesondere Kleinstbetriebe, aber auch viele

Mittelständler leben von der Hand in den Mund.

Bleibt der Umsatz aus, können die Löhne und

Gehälter nicht mehr bezahlt werden. Es würde

Insolvenzen hageln, unsere Volkswirtschaft

würde tatsächlich einen großen Schock erlei­

den.

Die EZB hat gestern die Geldschleusen weit

geöffnet, doch das reicht den Akteuren an den

Finanzmärkten nicht. Die Einflussmöglichkeit

der EZB ist offensichtlich an ihre Grenze gesto­

ßen. Der Ruf nach fiskalpolitischen Maßnah­

men wird laut: Die Politik soll dafür sorgen,

dass bspw. 0%-Kredite für Unternehmen vom
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Staat mit einer Ausfallgarantie gesichert wer­

den, solange die Betriebe das Geld für die

Lohnzahlungen verwenden.

Auf das Beste hoffen, aber sich auf das

Schlimmste vorbereiten, lautet eine beliebte

Direktive. Ob die Bundesregierung diese Direk­

tive ausreichend beherzigt, werden wir erst in

einigen Wochen wissen.

Einzelaktien

Ich habe in einer Reihe von Updates im Verlauf

dieser Woche herausgearbeitet, welche Aktien

ich kaufen würde und welche aus dem Depot

entfernt werden sollten. Grundsätzlich ist es in

dieser Situation müßig, über Unternehmens­

entwicklungen zu schreiben. Wenn die Deut­

sche Post nach guten Zahlen und einer Divi­

dendenerhöhung 16% abgibt, dann ist wohl

offensichtlich, dass Unternehmensentwick­

lungen in dieser Woche keinerlei Bedeutung

hatten.

Schauen wir uns die Wochenentwicklung ein­

mal in der Übersicht an:

Wochenperformance der wichtigsten Indizes

INDIZES 12.3.20 Woche Δ Σ '20 Δ

Dow Jones 21.201 -16,8% -26,0%

DAX 9.448 -18,1% -28,7%

Nikkei 17.431 -15,8% -26,3%

Shanghai A 3.026 -4,8% -5,0%

Euro/US-Dollar 1,12 -1,2% -0,1%

Euro/Yen 118,50 -0,5% -3,1%

10-Jahres-US-Anleihe 0,85% 0,12 -1,08

Umlaufrendite Dt -0,83% -0,12 -0,60

Feinunze Gold $1.586 -4,8% 4,8%

Fass Brent Öl $35,09 -23,7% -49,0%

Kupfer 5.694 0,0% -8,3%

Baltic Dry Shipping 599 0,0% -45,0%

Bitcoin 9.092 0,0% 24,7%

Der Ölpreis ist um 24% eingebrochen: Die

OPEC+ konnte sich nicht auf Förderkürzungen

einigen. Daher hat Saudi Arabien nun begon­

nen, die tägliche Ölförderung zu erhöhen. Es

wird nun mehr Öl gefördert, als Saudi Arabien

langfristig fördern kann, um den Weltmarkt mit

Öl zu überfluten und den Ölpreis zum Einstür­

zen zu bringen ... was gelungen ist. Ziel ist es,

Russland zum Einlenken zu bewegen.

Anders als die USA, wo inzwischen ein nen­

nenswerter Teil der Wirtschaft Öl produziert

und somit von einem hohen Ölpreis profitiert,

ist Deutschland ein Ölkonsument. Der niedrige

Ölpreis ist ein Konjunkturprogramm für die

deutsche Wirtschaft. Ich kann daher nicht

nachvollziehen, warum der DAX diese Woche

stärker gefallen ist, als der Dow Jones.

03. Sentiment:

Panik gepaart mit

Optimismus

Mit einem Wochenminus von über 20% im DAX

ist es wenig überraschend, dass die Stim­

mungswerte Negativrekorde schreiben.

Das Sentiment ist mit -8,1 nun mehr seit drei

Wochen in Folge auf dem historisch tiefsten

Stand. Auch die Verunsicherung ist mit einem

Wert von -13,6 auf Rekordniveau. Zwischen

Niedergeschlagenheit und Panik torkeln Anle­

ger teils apathisch, teils hektisch verkaufend

über das Börsenparkett.

Seit drei Wochen schon kann sich niemand

vorstellen, dass es noch schlimmer werden

könnte. Die Zukunftserwartung ist bereits seit

drei Wochen kontinuierlich auf Rekordhöhen:

Morgen wird alles besser, scheinen sich die

Anleger gegenseitig Mut zu machen.

Und so ist auch die Kaufbereitschaft seit drei

Wochen in Folge mit 4,1 auf einen Rekord­

niveau.

Das Euwax-Sentiment der Privatanleger ist

nach oben geschossen: Mit Call-Options­

scheinen spekulieren Privatanleger nun sogar

auf bald wieder steigende Kurse.

Profis, die sich über die Eurex absichern, sind

da vorsichtiger. Profis haben ihre Put-Absiche­

rungen leicht erhöht. So auch US-Anleger,

denn auch das CBOE-Put/Call-Verhältnis ist

sprunghaft angestiegen und zeigt somit ein
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starkes Interesse an Put-Absicherungen.

Fondsmanager haben ihre Investitionsquote

auf 16% heruntergefahren (-13%): Ich weiß

nicht, was Fondsmanager noch verkaufen wol­

len. Eine so niedrige Investitionsquote habe ich

noch nicht gesehen.

US-Privatanleger haben eine Bärenquote von

-22% (Bärenüberhang) und nähern sich damit

dem Niveau des Ausverkaufs im Chaos-

Dezember 2018.

Der technische Angst und Gier Indikator des

S&P 500 ist bei 2% angekommen. Alles unter

50% gilt als Zeichen von Angst, alles unter

25% als extreme Angst. Einen Wert von 2%

habe ich selbst in der Finanzkrise nicht gese­

hen.

Interpretation

Nach einem finalen Ausverkauf sieht die

Zukunftserwartung anders aus. Ich habe den

Eindruck, dass insbesondere Privatanleger in

Deutschland noch immer zu viel Optimismus

zeigen, um den für eine Bodenbildung erfor­

derlichen finalen Ausverkauf loszutreten.

Institutionelle Anleger, Fondsmanager und

andere Finanzprofis sind da offensichtlich noch

ein wenig vorsichtiger.

Aus Sicht der Sentiment-Theorie ist es durch­

aus wünschenswert, dass dieser Optimismus

noch zerstört wird, um einen tragfähigen Boden

zu bilden. Ein Boden bildet sich in der Regel

genau dann, wenn kein Verkäufer mehr da ist.

Erfahrungsgemäß schaffen es die kaufwilligen

Anleger nicht, die Verkaufswelle zu stoppen.

Die Verkaufswelle stoppt erst, wenn die Ver­

käufer fertig sind. Und wenn es noch Optimi­

sten gibt, dann können negative Ereignisse

noch immer neue Verkäufer an den Markt

bringen (die heutigen Optimisten sind die

morgigen Verkäufer).

Vor diesem Hintergrund ist auch ein DAX-

Stand von -33% unter dem Höchstkurs von vor

vier Wochen noch kein ausreichender Grund

für einen Boden. Die vielen Optimisten müssen

noch die Nerven verlieren, bevor der Crash

beendet werden kann.

04. Ausblick:

Das ist erforderlich, um den

Crash zu beenden

Der Ausblick bleibt den zahlenden Abonnenten

des Heibel-Ticker PLUS vorbehalten. Bitte

haben Sie Verständnis dafür, aber ohne eine

kleine Einnahmequelle kann ich diesen Dienst

nicht aufrecht erhalten.

Hier im Heibel-Ticker Standard erhalten Sie

überwiegend vergangenheitsbezogene Erklä­

rungen von mir. Detaillierte Analysen und Ein­

schätzungen über die künftige Börsenent­

wicklung gibt es nur im kostenpflichtigen Hei­

bel-Ticker PLUS. Das Angebot für die zahlen­

den Abonnenten des Heibel-Ticker PLUS

baue ich kontinuierlich weiter aus und komme

dabei insbesondere den Wünschen meiner

Kunden nach. Inzwischen bietet das Heibel-

Ticker PLUS Abonnement folgende Zusätze: 

INTERNET: Kundenbereich

- täglich aktuelle Einschätzungen zu den Mel­

dungen, die unsere offenen Positionen betref­

fen 

- einen Chart für jede offene Position, um die

Kurssituation schneller zu erfassen

- die Möglichkeit, nur die 10 neuesten Kom­

mentare zu den offenen Positionen anzeigen

zu lassen.

- Sie können sich aus den empfohlenen Werten

Ihr eigenes Musterportfolio zusammenstellen,

um gezielter und schneller die für Sie relevan­

ten Neuigkeiten zu sehen. 

Weiterhin erhalten meine Kunden eine über­

sichtliche Tabelle über alle offenen Positionen

mit der jeweiligen Wochenperformance sowie

Performance seit Empfehlung und mit einer

Übersicht über die anstehenden Aktivitäten wie

Stopp Loss nachziehen oder verkaufen bzw.
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kaufen. 

Für die besonders aktiven Anleger unter Ihnen

biete ich an, die unterwöchigen Updates direkt

per E-Mail an Sie zu senden und ich benach­

richtige Sie im Falle von Aktionsempfehlungen

(Kauf oder Verkauf) direkt per SMS auf Ihr

Handy. Dabei handelt es sich um einen Zusatz­

dienst (Express!), den ich mit 6,25 € pro Monat

berechne. Keine Angst, sämtliche Updates

befinden sich natürlich dann auch nochmals in

der Freitagsausgabe für die normalen PLUS-

Kunden. 

Den Reaktionen meiner Kunden entnehme ich,

dass der Heibel-Ticker PLUS die Bedürfnisse

von Anlegern gezielt und verständlich sowie

fundiert und erfolgreich befriedigt. Schauen Sie

sich das neue Angebot einmal mit einem

Schnupperangebot (6 Wochen zu 20 €) an. Es

würde mich freuen, wenn ich Sie als neuen

Abonnenten gewinnen kann. 

Für eine Jahresgebühr von 150 Euro erhalten

Sie ein Jahresabonnement sowie einen Vor­

zugspreis für sämtliche Sonderanalysen, die in

unregelmäßigen Abständen veröffentlicht wer­

den. Viele Sonderanalysen stelle ich den Hei­

bel-Ticker PLUS Kunden sogar kostenfrei zur

Verfügung. 

Falls Ihnen ein Jahr zu lang erscheint, dann

können Sie den Heibel-Ticker PLUS auch

zunächst für ein halbes- oder viertel Jahr

bestellen. Oder bestellen Sie einfach das

Schnupperabo zu 20 € für 6 Wochen.

Geben Sie bitte den folgenden Link in Ihren

Browser ein und bestellen Sie unter

http://www.heibel-ticker.de/customer/new
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05. Übersicht HT-Portfolio

Bitte beachten Sie auch den Kundenbereich auf meiner Internetseite unter www.heibel-ticker.de. Dort

finden Sie aktuelle Charts mit meinen jeweils aktualisierten Einschätzungen. 

==========

Im Wochenverlauf habe ich zu mehreren Titeln Anmerkungen im Kundenbereich der Webseiten verfasst.

Die tabellarische Übersicht bleibt den zahlenden Abonnenten des Heibel-Ticker PLUS vorbehalten. 

Die dritte Spalte zeigt die Schlusskurse von Donnerstagabend. Unter „Woche“ steht die Veränderung im

Vergleich zur Vorwoche. Unter „2014“ steht das Ergebnis der Position seit Jahresbeginn bzw. seit Auf­

nahme ins Portfolio. Unter „Anteil“ finden Sie den Anteil der jeweiligen Position am Gesamtdepot. 

Unter ! steht zur Information meine Grundtendenz: 

K – bei Gelegenheit Kaufen, 

NK – Nachkaufen 

H – Halten, 

V – bei Gelegenheit Verkaufen, 

TV – Teilverkauf, also nicht die ganze Position 

VL – Verkaufslimit, bei überschreiten eines bestimmten Kurses sollte verkauft werden 

SL – Stopp Loss, bei Unterschreiten eines bestimmten Kurses sollte verkauft werden 

TS – Trailing Stopp, wie SL, nur dass das Limit kontinuierlich nachgezogen wird 

Die „Gelegenheit“ zum Kaufen oder Verkaufen wird sodann kurzfristig von mir per Update an Sie

bekanntgegeben. 

Ich habe diese Spalte „!" insbesondere für neue Kunden vorgesehen, die zu einem späteren Zeitpunkt

wissen wollen, ob ich die Position noch zukaufen würde, wenn ich beispielsweise darin nicht schon voll

investiert wäre. Zukaufen würde ich jeweils jedoch niemals zu Höchstkursen, sondern stets nur nach

kurzfristigen Kursrückschlägen von mindestens 5-7%. 

Kauffolge: Je spekulativer, desto aggressiver würde ich kaufen und verkaufen. Derzeit verwende ich die

folgenden Schritte:

Value Positionen in drei Schritten aufbauen: 25%-25%-50%,

Spekulative und alternative Positionen in zwei Schrittenaufbauen: 50%-50%, 

Tradingpositionen ganz oder gar nicht: 100%.

Stopp Loss Limits, Verkaufslimits und ähnliche Aktionsmarken verwalte ich aktiv in meinem System und

ändere ich unter der Woche mehrfach, fast täglich. Eine Veröffentlichung der entsprechenden Limits ist

in der Regel nicht sinnvoll, allenfalls Stopp Loss Marken werde ich bisweilen im Text bekanntgeben.

Bitte haben Sie Verständnis dafür, aber ohne eine kleine Einnahmequelle kann ich diesen Dienst nicht

aufrecht erhalten.
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***************** WERBUNG ***************

In Deutschland gibt es kaum einen anderen, der die Hintergründe der Aktienmärkte so messerscharf von

dem täglichen Medienrummel trennen kann, wie der Autor des Heibel-Tickers Stephan Heibel.

Von seinen Fähigkeiten, komplizierte Zusammenhänge verständlich darzustellen, können Sie sich mit

diesem Heibel-Ticker Standard überzeugen. Wenn Sie allerdings seine Schlussfolgerungen und Emp­

fehlungen erfahren möchten, dann sollten Sie sich einmal um den Heibel-Ticker PLUS kümmern. 

Für eine Jahresgebühr von 150 Euro erhalten Sie ein Jahresabonnement sowie einen Vorzugspreis auf

sämtliche Sonderanalysen, die in unregelmäßigen Abständen veröffentlicht werden. Viele Sonderana­

analysen stellen wir den Heibel-Ticker PLUS Kunden sogar kostenfrei zur Verfügung. 

Falls Ihnen ein Jahr zu lang erscheint, dann können Sie den Heibel-Ticker PLUS auch zunächst für ein

halbes- oder viertel Jahr bestellen. Oder bestellen Sie einfach das Schnupperabo zu 20 € für 6

Wochen.

Geben Sie bitte den folgenden Link in Ihren Browser ein und bestellen Sie unter

http://www.heibel-ticker.de/bestellung.php

************** ENDE WERBUNG ***************

Eine erfolgreiche Börsenwoche,

take share

Stephan Heibel

www.heibel-ticker.de

mailto:info/at/heibel-ticker/./de

06. Disclaimer / Haftungsausschluss und Risikohinweise

Wer un- oder überpersönliche Schreib- oder Redeweisen nachmacht oder verfälscht oder nachge­

machte oder verfälschte un- oder überpersönliche Schreib- oder Redeweisen in Umlauf setzt, wird mit

Lust-, manchmal auch mit Erkenntnisgewinn belohnt; und wenn alles gut geht, fällt davon sogar etwas

für Sie ab. (frei nach Robert Gernhardt)

Wir recherchieren sorgfältig und richten uns selber nach unseren Anlageideen. Für unsere eigenen

Transaktionen befolgen wir Compliance Regeln, die auf unsere eigene Initiative von der BaFin abge­

segnet wurden.  Dennoch müssen wir jegliche Regressansprüche ausschließen, die aus der Verwen­

dung der Inhalte des Heibel-Tickers entstehen könnten.

Die Inhalte des Heibel-Tickers spiegeln unsere Meinung wider. Sie stellen keine Beratung, schon gar

keine Anlageempfehlungen dar.

Die Börse ist ein komplexes Gebilde mit eigenen Regeln. Anlageentscheidungen sollten nur von Anle­

gern mit entsprechenden Kenntnissen und Erfahrungen vorgenommen werden. Anleger, die kein tief­

greifendes Know-how über die Börse besitzen, sollten unbedingt vor einer Anlageentscheidung die

eigene Hausbank oder einen Vermögensverwalter konsultieren.

Die Verwendung der Inhalte dieses Heibel-Tickers erfolgt auf eigene Gefahr. Die Geldanlage an der

Börse beinhaltet das Risiko enormer Verluste bis hin zum Totalverlust des eingesetzten Kapitals.
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Quellen:

Kurse: Deutsche Kurse von comdirect.de, Goldbarren & Münzen von proaurum.de, US-Kurse von

finance.yahoo.com. Alle Kurse sind Schlusskurse vom Donnerstag sofern nichts Gegenteiliges vermerkt

ist.

Bilanzdaten: Comdirect, Yahoo! Finance sowie Geschäftsberichte der Unternehmen

Informationsquellen: dpa-AFX, Aktiencheck, Yahoo! Finance, TheStreet.com, IR-Abteilung der betref­

fenden Unternehmen

07. An-/Ab-/Ummeldung

Wenn Sie sich von diesem Dienst abmelden möchten, dann gehen Sie bitte auf die Seite http://heibel-

ticker.de und „stornieren“ Sie Ihre E-Mail Adresse im rechten Bereich „Newsletter Abo“. 

Sie können sich über diese Seite gerne jederzeit wieder anmelden.

Sollte sich Ihre E-Mail Adresse geändert haben, so stornieren Sie bitte zunächst die alte Adresse und

melden sich anschließend mit der neuen E-Mail Adresse wieder an. 

Gerne können Sie den Heibel-Ticker Ihren Freunden empfehlen. Sie können den Heibel-Ticker STAN­

DARD beliebig weiterleiten. Wenn Sie Inhalte davon auf anderen Internetseiten verwenden möchten, bit­

ten wir um eine korrekte Quellenangabe sowie um eine kurze Information darüber.
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